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>Geheimer Brief=Wechsel
des Herrn Grafens VOo Zinzendorf mıit denen Inspirirten«’

DON Hans Schneider, Marburg

In der eschichte Zinzendorfs un der frühen Brüdergemeine bildeten die
— —, ahrelangen Kontakte mMit den 5SOS., wahren Inspirationsgemeinden eine be-
merkenswerte FEpisode. IDiese wechselvollen un spannungsreichen Be-
zıehungen sind dokumentiert in einem Werk Aaus dem Jahre 1741 das den
"Titel tragt (‚eheimer Brief= W echsel Des Herrn Grafens DON Zinzendorf mıT denen
Inspirirten. ber die Entstehungsgeschichte des Buches WAar bisher wen12
bekannt:; s1e soll 1er ein Stück weılt aufgehellt werden.

Die Inspirationsbewegung
Die Inspirierten‘ gehören den sonderbatrsten un bizarrsten Kr-

scheinungen des deutschen Pietismus. Es handelte sich un Angehörige
einer radikalpietistischen Gruppierung, die 1714 entstanden AT 1 Jer Name
Inspirierte« weist auf ihre Besonderheit hın S1e gylaubten, daß mMi1t dem Auftf-

VO Propheten und Prophetinnen, die VO  m (sott beruten selien (gÖttli-
che ‚Werkzeuge«) un: ekstatischem Zaustand VO (sott eingegebene (insp1-
rierte) Botschaften (DAussprachen«) in seinem Namen verkündeten, die in
der Bıbel für die Endzeit verheißene Geistausgiebung (Joel gekommen
SEC1

Schon nde des EL Jahrhunderts hatten sich 1in der pietistischen
Bewegung der KErwartung, das Tausendjährige Reich stehe ahe bevot,
mancherle1i ekstatische, visionäte und prophetische Erscheinungen gezeigt
(7D ;begeisterte Mägde« in einigen mitteldeutschen Stadten). Ahnliche Phä-
OT CHe C auch anderen Rahmenbedingungen be1 den VeEI-

folgten Hugenotten Suüudostfrankreich aufgetreten. Als annn geflüchtete
französische Propheten ber FEngland und die Niederlande ach Deutsch-
and kamen, fanden S1Ee radıkalen Pietismus einen fruchtbaren Boden
ach dem Zzweıten Besuch der Franzosen afe: 147714 1n alle auch eut-
sche ‚Werkzeuge« auf. Zinzendorf, der damals Schüler des Paedagog1um W:
hat die Aufregungen miterlebt, die diese »mNeuen Propheten« in der Hochburg
des Pietismus verutrsachten.? August ermann Francke un se1ine tarbe1-
ter versuchten, ein Umsichgreifen der Bewegung verhindern Za den

Abkürzungen ach Theologische Realenzyklopädte. HZ Dietrich Meyer, Bıblıographi-
sches Handbuch /ainzendorf-Forschung, Düsseldorf 198 /

Vgl dazu ausführlicher Hans Schneıider, Art. Inspirationsgemeinden, IRE
203-2006; ders., Der radıkale Pietismus ahrhundert, Martın Brecht Hg.) Geschich-
te des Pietismus, IL  s Göttingen 1995, 107-19% lier 145-1 Dort jeweils weıtere Latera-
turangaben.

Seinem Stietbruder FEritz Dresden schrieb inzendorf 1/14 »Neues WUuSsS  s  te
OT diesmal nıcht, als daß die hiesigen Entzückungen, welche das (serüchte schon wird nach
Dresden getragen haben, beständig ortwähren. ] Kınige VO  - ihnen sind VOL einigen WO-
chen aus der Stadt verwiesen worden.« 20.2.5.29%
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Präventivmalßnahmen gehörte Z daß Lateinunterricht eine der WO-
chentlichen Disputationen den aktuellen V organgen gewidmet wurde. Das
IThema autete: »ÜUber die trügerischen (OQrakel der He1iden un diejen1igen,
die heute NC}  m den SOogenannten Inspirierten verbreitet werden.«3 uch in
Zinzendorfs erwecktem Schülerkreis dürfte ber die Inspirierten eifrig d1is-
kutiert worden se1in.* Fa3 ıhm gehörte auch der gleichaltrıge raf Wılhelm
VO Ysenburg-Wächtersbach, der als Reformierter die (Sottesdienste in der
Domkıirche besuchte. Der Domprediger Theodor Knauth WAar aber ein
überzeugter Anhänger un Verteidiger der Inspirierten un wurde deswegen
schließlich abgesetzt. raf Wılhelms Hofmeister, Johann Heinrich Matmort,
der oleichfalls AT erweckten Schülerkreis inzendorfs gehörte, ergriff
och Frühjahr 1716 in einem _Brief mit vehementen Worten Parte1 für
die Inspirierten.

Durch tTe1 Hallenser Studenten, die Gebrüder Pott>, wurde der IA
spirations-Same« die Wetterau getragen. Die Gratschaft Ysenburg WAar

der V} (Gratenhaus praktizierten relix1ösen Toleranz einem PE
fluchtsgebiet für Separatisten geworden. Zahlreiche der 1er ebenden Radıi-
kalpıetisten tielen der ıInspirationserweckung« Aus ihren Reihen
erstanden NECUEC Propheten un Prophetinnen. (Die Geschichtsschreiber der
Inspirierten zahlten spater Zzwolf ‚Werkzeuge« analog den Zzwoltf ApO-
steln doch ist das eine nachträgliche HUlıstıerun Das bedeutendste Werk-

wurde der Hofsattler Johann Friedrich ock O72 749)
Die Begleitumstände der prophetischen ‚Aussprachen« olıchen denen

ihrer französischen Vorgaänger ({ rance, krampfartige Bewegungen). Ihre
Verkündigung Z (Sottesrede Ich-Form), die VO Schreibern aufge-
zeichnet wurde, stand inhaltlıch ungebrochener Kontinultat den bisher
gehegten radikalpietistischen Anschauungen“®, die aber NU:  $ als Worte des
göttlıchen Geistes, 1n biblischer Dıktion gesprochen, eine Aufgipfelung
erfuhren un! der Bıbel gleichgestellt wurden. Die neuerweckten ‚ Werkzeuge«
FEISTEN. VO Schreibern begleitet, durch Deutschland und die Schweiz,

»L Je fallacıbus aganOTum oraculıs et S, QUAaC hodie ab inspiratis, ut1 vOoCcant, circumterun-
U1« 18 Januar Vgl dıie L.ste der Disputationsthemen be1i Gerhard Reıichel, Der
»Sentkornorden« /1nzendorfs. Kın Beitrag Kenntnis seiner Jugendentwicklung un! seines
Charakters Teıl Bıs /ainzendorts Austritt dem Pädagogi1um F Halle 1716 (Berichte
des theol. Seminars der Brüdergemeine 1in (3nadenfeld 9) Leipzig 1914 [|Reprint 1in /a1nzen-
dorft. Mater1alien nd Dokumente, hg. Erich Beyreuther (serhard Meyer, Hıldes-
heim E 101 Wıe 1iNnan 1er antıken Stoff un brisantes Tagesthema verband, ist ein
instruktives Beispiel für das didaktisch-methodische Geschick Hallescher Pädagogik.
4 Vgl. ZU folgenden Hans Schneider, Johann Heıinrich Marmor (1681-1741). Zur Biogra-
phie eines Waldecker Pıetisten, in Geschichtsblätter für Waldeck 66 SE S 138-159, bes

Vgl. Hans-Christian Brandenburg, Die TEe1 (Gebrüder Pott Die Eersten deutschen »Werk-
ZCUDE« der Inspirations-Bewegung. Kın Beitrag ZUFT Geschichte VO Pıetismus und deparatıs-
INUus, in: Heiner Faulenbach Standtester (slaube. Festschrıiuft FG (3o0eters V
100), Oln I9OT, ZTFED08

»Nıcht dalß WIr Wads Neues ANSCHNOMMEN 3 hätten: sondern WIr blıeben ] auf uNnserem
innern Posten 1n der Fınkehr ff nach unstfer bißherigen Führung und Was damıt
conform und dazu beförderlich ist das nehmen CINC anl und stärcken U11s 1mMm geme1n-schafftliıchen (slauben mit den (Ghedern Christi« (Andreas Groß, Christian Fende, Ho.,|Unterschiedliche Erfahrungs=volle Zeugnisse F3 5 FT 75)
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Z117 Buße rufen den pietistischen K<treisen die eue Ktappe der gvöttlichen
Heıilsgeschichte (die Qeconomte des Geistes<) ML dem bevorstehenden
Anbruch des Tausendjährigen Reiches bekanntzumachen un die Frommen
zu endzetitlichen Philadelphia (Apk ammeln In Südwestdeutschland
und der Schwe17z entstand FE UDiaspora der Inspirierten Aus den (3ebets-
versammlungen der Inspirierten die Gesang, Lesung un Ausle-
un der Bıbel bestanden un falls C1nNn ‚Werkzeug« anwesend WAar un
‚Bewegung des (se1istes« kam durch ‚Aussprachen« eiINEN Höhepunkt erfuh-
TenNn entwickelten sıch Organisierte (3eme1inden I] ieser Prozeß wurde gefÖr-
ert durch die Abgrenzung VO Konkurrenten den SS falschen Inspirier-
ten die jegliche Gemeindeverfassung und feste Organisisationsformen ab-
ehnten

Der ehemalige württemberg1ische Ptarrer Eberhard Ludwıig Gruber
(1 665 1728)' der seiner radikalpietistischen Ansıchten den Kıiırchen-
dienst hatte iL1LLUSSECTN un: Ysenburgischen lebhte wurde Z
geistlichen Leiter der Inspirierten Hr wurde obwohl selbst ein Prophet
VO Gelist« S: » Aufseher der Prophetenkinder« designiert der ycl1e abe
der Prüfung, wahre un alsche unterscheiden« yrhielt 1716 ahm die
Konstituerung der xwahren Inspirationsgemeinden“ VOT Ihre Mitglieder
mußten die Inspirationen als vöttliche abe anerkennen sıch den Prophe-
tenworten unterwerfen un sich auf Kegeln der Gottseligkeit als Art
eme1indestatuten verpflichten. Jede Gemeinde, die ach Alter un Jau-
bensstand Gliedschaften« (Klassen) eingeteilt wurde, erhielt EeEiINnen V ofr-
steher un ZWEe1 Mitälteste, die siıch regelmäßıig Altestenkonfertenzen {FA-
fen S1e leiteten die Versammlungen, verwalteten die Armenkasse un übten
ein strenge (3emeindezucht A4aUus auch ber die ‚Werkzeuge« sotfern diese
sich nıcht gerade Zustand der Inspiration befanden IDITG Etablierung als
verftaßte Gemeinschaft fand auch ihren Ausdruck der Fınführung C+HnNer
Kınderlehre und CISCNEN Gesangbuchs®

Fa den Sakramenten nahmen die Inspirierten Ci1#C Haltung C111 die
den spiritualistischen Grundsätzen des radıkalen Pietismus entsprach I Ddie
vaußere Wassertaufe« ehnten S1E abh un Nnur den Anfangsjahren A

hatte 1iNAan auf Weisung des Geistes« unfmal ein ‚1 1ebesmahl« (ein mi1t
Mahlzrzeit verbundenes Abendmahl ach vorausgehender Fulwa-

schung) gefeiert
Die Kehrseite der Konsolidierung WAar der Rückgang der ekstatischen

Erscheinungen und der Pro etlie Nur ock behielt bıs SC1116e1M Tod die
Inspirationsgabe« ach Grubers LTod (1728) WAar die unbestrittene Füh-
rungsgestalt der Inspirierten IBDIG Gemeindeordnung verhinderte den Zerfall
der (GGemeinden die Retisen Rocks dtie Diaspora sorgten für V ergew1sse-
rung der Anhängerschaft und für ontrolherte Stabilität

Vgl Hans Schneider Basıc (Questions O Water Baptısm An Karly Antı Brethren Pam-
phlet Davıd Eller (ed.) From Age [O Age Hıstorians an the Modern Church
Festschrift for Donald F Durnbaugh rethren Lite and Thought 42) Flg1n I 1997 Ta Al
63 ders Art Gruber GE (2000) Sp

Davıdisches Psalter-Spiel Der Kınder /1410ns Von Alten und Neuen auserlesenen (se1istes-
Gesängen .} DLER e  Fın Exemplar dieser Aufl befindet siıch 111 der Bıblhliothek des
Unitätsarchiv Herrnhut
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Kontakte ZUT Brüdergemeine
Als inzendorft be1 seinem Bemühen, ysdie zers Kınder (sottes

sammeln«, September 1730 das Wıttgensteiner and reiste, erhielt
ort eine FKınladung der Inspirierten, auch ihre (3emeinden in der Wetter-

besuchen.? S1e betonten, daß S1€e VO der »gese:  eten Gemeinschaft
und guten Ordnung« in Herrnhut gehört hätten.19 uch Zinzendort hatte
durch muüundlıche Berichte ein überaus positives Bıld VO den Inspirierten
un detren Gemeindeverfassung9die vielen ugen der Brüder-
gemeine ahneln schtien. Er meinte, daß ydie inspirırten (3emeinen der
unseren in allem gyanz oleich sind, als WenNnNn WITrS abgeredet hätten bıs auf die
gewaltige Bewegungen |die körperlichen Ausnahmezustände be1 den Inspi-
rationen]|, die hat aber 1Ur einer ihnen OC Hımbach be1 Büdın-
SCH, die andern gehen ordentliıch und treu.«.11! Freilich klingt auch schon
< 11 d  5 wWwenn Zinzendort fortfährt »ihnen fehlt evangelischer
Grund, welches s1e gestehen und u1ls inn1gst lieben«.12

Be1 seinem Besuch den Hauptorten der Inspirierten, Hımbach,
Büdıngen und Marıenborn, predigte Zinzendorf mehrfach in ihren Ver-
sammlungen. Se1in Interesse galt VOTr allem ihrem geistlichen Führer, dem
einz1g übriggebliebenen ‚ Werkzeug« Johann Friedrich ock inzendorfs
Berichten ist och die Faszination anzumerken, die der damals 52jährige
ock auf iıhn ausuübte. |DISY raftf bewunderte VOL allem Rocks unermudlıche
Reisetätigkeit und seine bedingungslose Leidensnachfolge Jesu. In Büdingen
konnte (1° eine ,Aussprache« des Propheten miterleben, deren außeren Kın-
druck inzendorft als furchterregend bezeichnet, dabe1 aber »eine ungemeine
Stille un Frieden Inwendigen be1 der außeren Heftigkeit« bemerkte.
Seine damaliıge Fınschätzung, daß Rocks Inspirationsgabe Nnur auf ycdie Kr-
weckung un General Drohung« (d.h allgemeine Androhung des Gerichts
ber die Unbußf£ertigen| gehe un keine »Spezial-Prophezeiungen« habe,
WAar allerdings ein schwerwiegendes Mißverständnis.

Die IThemen der intensiven Gespräche, die Zinzendort mMi1t den Inspi1-
rierten führte, lassen sıch 4aus den Punkten erschlıeßen, die ach Z1inzen-
dorfs Darstellung das: Resultat der Krörterungen bildeten. uch 1er In

W1IE schon 1n Berleburg un Schwarzenau die phıladelphische
\Sammlung der Zerstreuten Kiınder ottes«. ach inzendorfs Meinung WAar

jedoch dadurch, daß die Inspirierten das Bekenntnis der göttlıchen Hefr-
kunft der Inspiration ihrer Propheten ZU zentralen Merkmal ihrer (7e-
meinden un: Z Kriterium der Gemeindezugehörigkeit erhoben hatten,
eine abgerenzende un andere Christen ausschließende Gruppenbildung un
Zertrennung (Sektiererei«) erfolgt, die dem phıladelphischen Ideal der Kın-
eit der Kınder (sottes widerstreite. Er forderte daher, der »sectirische

Zanzendorfs Reisebericht: Ü  n R 20.A 16.5412.
Abgedruckt: Kxtracta |S.U 311 GehBrw S.U 451;, 8f.

/Zanzendortf noch auf der Reise VO) C1iNemm Anhänger der Inspirierten Saalfeld, »der hat u1ls
11 Brietf inzendorfs Al die Gemeipe, U  : 20.A.16.53 Detaillierte Aufschlüsse erhielt

die NZC Verfassung erläutert«
Ebd
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T’rennung=Nahme« musse aufgegeben wetrden un! die Inspirationsgabe
dürtfe nıcht als »Hauptwerck« angesehen werden, sondern könne Nur als
»eine abe gemeinem Nutz« gelten. - Hetkler die Diskussionen

Taufe un Abendmahl inzendorf gestand selbst Z  ‘ daß diesen
Punkten ein wirklicher Konsens erzielt worden sel, wenngleich Cr auch hier
wieder optimistischer Überschätzung seiner Verhandlungsführung me1ln-
LE, seine Gesprächspartner selien »fast 5 gut als überzeugt«.!* Diese Ilusion
wurde ıhm freilich schon bald FCENOMIMMECN.

Miıt diesen beiden Zzentralen Fragen, der Bedeutung der Inspiration
un der Geltung der Sakramente, schon eim ersten /Zusammentref-
fen inzendortfs mMi1t den Inspirierten die neuralgischen Punkte markıert, die

Laute der folgenden Jahre Mıttelpunkt der siıch immer deutlicher
profilierenden Meinungsverschiedenheiten standen un schließlich ZU
Bruch 7zwischen inzendorft und Rock, 7zwischen Herrnhut und den Inspira-
tionsgemeinden, hrten

och zunächst schtien CS S  , als ob die »brüderliche Verbindung« ZW1-
schen der Herrnhuter Brüdergemeine un den Inspirations-Gemeinden eine
vewlsse Stabilıtät besäße. Als Martın Dober mMit DDavıd S1iomund Krügelstein
das Wıttgensteiner and un die Wetterau besuchte, fand yclie Gebetsge-
meinschaften der Inspirierten g?ll'lZ allein redlich und brüderlich VOTL dem
Herrn«, während die Berleburger un Schwarzenauer Erweckten yalle mMi1t-
einander NIreULU« geworden selen. !> Be1 Gesprächen mit ock Marienborn
erkannten die beiden Herrnhuter Abgesandten ach dem Bericht der Inspi-
terten a daß die Inspiration »Csnade und Wahrheit« se1.16

Im Sommer 1422 besuchte ock mM1t Zzwel Begleitern Herrnhut Der
fast dreiwöchige Aufenthalt fand insgesamt einer freundliıchen Atmo-
sphäre die Inspirierten nahmen (3emeindeleben teil ock hatte
mehrere ‚Aussprachen«, un man führte viele »erbauliche Discourse«.17 ()b-
ohl nde des Besuchs die brüderliche Verbindung zwischen der
Herrnhuter un der Inspiriterten-Gemeinde be1i einem 1L1ebesmahl
wurde, 18 iNAan »hertzliıchen un bruderlichen Abschied« ahm un ock
cun erbauliche Briefe VO Mitgliedern der Brüdergemeine die Inspirier-
tengemeinde mitnahm,}!? glomm be1 dem hochsenst1blen ock ein Funke des
Mißtrauens hinsıchtlich der Reserviertheit, die der raft ach wI1e VOT-

13 Reisebericht |[wıe 4
Ebd

15 Kxtracta IV, S 47£€. (GehBrw. 592f. (Brief /Zanzendorts %A} ock OM 15.1 1.1750):
KExtracta IV’ 53f. GehBrw, 68 (Brief Rocks Zinzendorf VO

Extracta F  5 106 Vgl ZuU Aufenthalt Herrnhut den Bericht der Inspirierten (Kxtracta
IV, GehBrw 103-132) mıit den Bemerkungen Spangenbergs, der siıch damals uch
in Herrnhut aufhıielt, seinem Leben des Herrn Nıcolaus Ludwig (sraten un! Herrn VO
/Zinzendorf un! Pottendorf, H£, [Barby 17 F3 |Reprint in inzendorf. Mater1ialıen un Do-
kumente, hg. VO Erich Beyreuther (3erhard Meyer, Hıldesheim 7325

Kxtracta 118f£. GehBrw, 123
19 Kxtracta IV’ 128 GehBrw, S 11407 Die Briefe (von Martın Linner. Johann Wentzel,
Friedrich Behnisch, Johann Nıtschmann, Anna Marıa Demut, Sophia Elısabeth Heıinschel,
Christian Stach, GeOrg Zeisberger un Davıd Zeisberger) sind abgedruckt Extracta 1  r
128-143 GehBrw, 133-14 7
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ber den Inspirationen den Tag legte, S da(l3 be1 ock Vorah-
NUNSCH geweckt wurden. Er spurte ohl sehr deutlich die Ambivyvalenz der
S1ituation.29

In der Folgezeit in den Beziehungen die Differenzen ber den
durch inzendorf bestrittenen göttlichen Ursprung der Inspirationen un
die VO den Inspirierten geleugnete Notwendigkeit der Sakramente immer
deutlicher zutage un führten einer wachsenden Entfremdung, der siıch
1n der unregelmäliger werdenden Korrespondenz un: in der Schärfe des
Tones der gewechselten Briefe wiıiderspiegelt, bis die Korrespondenz
Sommer } 32 ach einem heftigen Schlagabtausch zwischen dem (GGraten
und OCcCk abbrach.

Als Zinzendorf 1736 ach seiner Ausweisung 4AUSs achsen der
Weftterau auftauchte, für siıch un die Seinen eine N KoLIC Bleibe suchte und
fand, egegneten sich Kerngebiet der Inspirierten Z7wel Gruppen, deren
einstige sbruderliche Verbindung« inzwischen einem höchst gespannten Ver-
hältnis gewichen WAT. Es kam ZWATr verschiedentlich Z Kontaktver-
suchen, die aber ach den zutage etretenen oravierenden LIifferenzen VO

vornhereıin wen12 Aussıichten auf eine erneute Annäherung hatten. Z inzen-
dorfs Final-ErRLArung auf Johann Friedrich Rocke21 ZO einen Schlulßstrich
die Beziehung.

Die lıterarische (Offensive der Inspirierten
Es WATLr offensichtlich eine Folge der Konkurrenzsituation, daß

1:736 die Literaturproduktion der Inspitierten wieder auflebte. Hatten die
Inspirationsgemeinden in dem ersten Jahrzehnt ihres Bestehens »In relatıv
gleichmäßiger und schneller Folge dreizehn selbständige Publikationen«
herausgebracht,* die publizistischen Aktiıviıtäten Miıtte der 1 /20er
Jahre Z Erliegen gekommen ein Indı7z dafür daß die Bewegung ihre
anfängliche Werbekraft verloren hatte und stagnierte. KErst 1736 wurde die
Publikationstätigkeit esonderen Ursachen«23 wieder aufgenommen
und tand VO NU:  w eine kontinuterliche Fortsetzung bis 1789 IBIG »be-
sonderen Ursachen« dürften VOTL allem 1m Auftreten der Herrnhuter den
Wetterauer Stammsıitzen der Inspirierten suchen sein; wodurch eine R1i-
valıtät entstand.?* 1 Jas Wıirken der Brüdergemeine, mit der eine Reihe C}

Inspirierten sympathisierten un der sich ein1ge anschlossen,
be1 den Inspirationsgemeinden einen Leg1itimationsdruck. Denn indem VO
/1nzendorftf un den Herrnhutern die gyöttliche Herkunft der prophetischen

A) Er ymerckte un: uühlete CEIWAS, as e damals mit Worten niıcht ausdrucken konte der
wolte, we1l (: WASs besseres wunschete un! hoffete« (Kxtracta, GehBrw 132)
24 Abgedruckt: /inzendorf, Final-KErklärung auf Johann Friedrich Rock. Büdingische 5AaMm-
Jung A IIL Büdingen 1/45, 8I0. (BHZ 526) ‚Reprint: /anzendorf, Hauptschriften.
Frgänzungsband hg. VO Erich Beyreuther (serhard Meyer, Hıldesheim
Z Ult-Michael Schneider, Propheten der (soethezeiıt. Spräche, ] ıteratur un! Wiırkung der
Inspirierten (Palaestra 29719 Göttingen 1995, 28
23 S43 den Titel in

Vgl Schneider, Inspirationsgemeinden [wıe 1] 204; zustimmend S Schneıider,
Propheten, 3 $
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Aussprachen 7 wei1itel SCZODECNHN wurde, WAr nıcht 1Ur die Autor1ität des
Werkzeugs Johann Friedrich Rock, sondern überhaupt das identitätsstiften-
de Herzstück der inspirierten Gemeinschaft in rage gestellt. emgegeN-
ber versuchten NU:  $ die Inspirierten, die \Wahrheit und Wirkmächtigkeit der
prophetischen Verkündigung erwelisen. / u diesem 7Zweck publhizierten S1e
E xtracta«, Auszüge AUuUs ihren Gemeinde->Diarien«> M1t den Aufzeichnungen
der prophetischen Reden Rocks.26 Wurden zunachst solche AUS den jeweıls
zurückliegenden Jahren gedruckt, folgte spater, VO Todesjahr Rocks
(1749) Al als CS keine )Aussprachen: mehr gab, eine umfassende 1DO=
kumentation seiner inspirierten Reden se1t den 720er Jahren:

Die ersten Bände der Fxtracta lassen das apologetische Anlıegen C1-

kennen, das hinter dem Entschluß Publikationen stand Die er  s  te

Sammlung enthielt Zeugnisse Rocks die K  - die VON den Separati-
sten Christoph Schütz un Theodor Krahl in den zurückliegenden Jahren

die Inspirationen vorgebracht worden war.25 Der Verteidigung4
Iten auch der 7zweılteber K< ritikern Aaus dem radikalpietistischen Umfteld

Band mit Aussprachen der Jahre 4-17  $ der »Zum Spiegel un Stachel«
dienen sollte,® un die drıitte Sammlung, die »der Welt Samt wahren un
falschen Brüdern« kundgemacht wurde. 50

Im Jahre 1739 erschtien annn der vierte Band der Hstracta mit einer
Dokumentation ber die Beziehungen inzendorfs un der Herrnhuter
(3emeine den wahren Inspirationsgemeinden Aaus den Jahren GE

25 Die L iariıen« selbst sınd nıcht erhalten. S1e enthielten sowohl WIE die Herrnhliter 1arıen
Aufzeichnungen ber bemerkenswerte KEreignisse als uch VOIT allem die Reinschriften der

prophetischen Reden der ‚Werkzeuge-«. S1e sollten wohl geistliche Tagebücher darstellen, WI1EC
S1E ETW AUS den Schritften der Jane Leade bekannt Vgl ZJane Lieade, Kın (zarten-
Brunn (zewässert durch die Strohme der vyöttlichen Lustbarkeıt e der Kın rechtes
1arı1ıum und ausführlıch Tag-Verzeichnus alles desjenigen, was siıch mit
dieser theuren Autorin, in Ihrem hohen Beruffe O11 Jahre 1670 her zugetragen b LIH/2.
Amsterdam Imeine Hervorhebung].
26 In der Mehrzahl der Fälle ist die Wiıedergabe der Aussprachen 1Ur durch knappe Situati-
onsangaben gerahmt, e »Söchwartzenau, den +1 Mai] In der Sonntags= Versammlung der
Brüder, welcher dıe Br. Johann FEriederich ock un! Jonas Wıckmarck S dem Y senburgi1-
schen, uch beywohneten, geschahe diese Aufforderung, Z iner bevorstehenden Reise, VOIN
(ze1iste des HE: durch Joh Fr. ock: B (Extracta {[11 S.u A 501, 6
Z Von der D bis ZuUur C Sammlung,1749-1/89. Die lateinischen WoOorter des Liıtels
(»Extracta Aaus dem allgemeinen Diar10«) wurden se1t der TE} Sammlung ErSCTZT durch die
Formulierung: »Sammlung 1 )as ist DDer K Auszug AUS denen Jahr=Büchern Der Wahren
Inspirations=Gemeinschafften«; vgl 1 4SN Schneider, Propheten, s
28 133 Auffrichtige un! wahrhafftige EXTRACTA Aus dem allgemeinen Diarıo Der wah-
w  —$ INSPIRATIONS-Gemeinden im Isenburgischen de Anno 1733 1735 Auft Verlan-
CM guter Freunden un! Aaus besonderen Ursachen herausgegeben, Von inem Liebhaber
der Wahrheit a 5%*) 1/36
29 Y Fortgesetzte aufrichtige EXTRACFEN Aus dem allomeinen Diarıo Der wahren
SPIR  IONS-Gemeinden, Im Ysenburgischen e Anno 734: un 1738 dem
geneigten un: abgeneigten glaubigen un unglaubigen Leser Zum Spiegel nd Stachel,
anls ] ıcht gestellt, Miıt GOTT O 1/38

Jr Aufrichtige un wahrhaftige EXTRACTA Aus dem allgemeinen Yiarı0 er wahren
Inspirations-Gemeinen. H1 Sammlung Innehaltend: KEıne Reise durchs Würtemberger-
and un dıie Schweıtz, S im Jahr 1728 geschehen Auf Verlangen guter Freunde, der Welt

Samt Wahren un falschen Brüdern /Zum Zeugnib aills Jlaicht gestelt; A (3 1739
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Er enthielt auf 24() (Oktavseiten »Alle bisher die Herrnhutische eme1line
un auch ein1ge Besondere Seelen CISAaNDCHC (öttliıche Zeugnusse«, die
» Auf Befehl des (zelistes des HERRN dem ruck übergeben« worden,
sSOwle »Zu desto deutliıchern Erläuterung, die zwischen der Herrnhutischen
un Inspirations-Gemeinen gewechselte Briefe«, die »Auf vieler Ansınnen
un Gutachten, beygefüget« seien.1

Obwohl das Werk w1ie alle Schriften der Inspirierten als ullegale«
_ ıteratur einer reichsrechtlich unerlaubten Sekte« nıcht oftıziell vertrieben
werden durfte,°2 wurde doch breiteren Kreisen bekannt, nıcht zuletzt
durch die Rezenston tenommterten Zeıitschriften, und erregte erhebli1-
ches Aufsehen.

Reaktionen
In der LAr hat diese Veröffentlichung Zinzendort un seine (3eme1line

stark kompromuittiert. S1e machten die Verbindungen einer ( 76
me1inschaft bekannt, die als höchst suspekte Sekte galt. Die Reden ihres
Propheten ock, die VO: den Inspirierten als Wort (sottes betrachtet WUTr-

den mußten als blasphemisch angesehen werden. Miıt diesen Leuten WAar die
Herrnhuter (GSemeine eine »brüderliche Verbindung« eingegangen, Zinzen-
dorf duzte siıch mit ock der Reichsgraf mit einem Hofsattler! un ihn,
einen erklärten Gegner der Kindertaufe, hatte inzendorf SA Paten
seiner Tochter gebeten! Es ist daher nıcht verwunderlich, wWenn die gegnet1-
sche Polemik dem (Sraten diese Kontakte den Inspirierten Z137
Last legte un dessen iıtischen Distanzierungen wen1g Glaubwürdigkeit
beimal}3. Nıcht Nur VO  w orthodoxer Seite reagierte iNAan mMit Emporung.““
uch die hallıschen Pietisten mußten sich durch die Beziehungen des (stra-
fen dieser Gruppe ıhrer Opposition Zinzendorf bestätigt fin-

231 Aufrichtige un! warhaftige RACTA Aus dem allgemeınen Diarıo Der wahren
INSPIRATIONS-Gemeinen. AA Sammlung In siıch haltend: Alle bisher ail die Herrnhuti-
sche eme1ine un! uch einige besondere Seelen CIYANDCNEC (Ottliche Zeugnüsse, Aut Befehl
des (se1istes des dem Druck übergeben. Welchen, /Zu desto deutlichern Erläute-
LunNng, d1ie zwischen der Herrnhutischen un!' Inspirations-Gemeinen gewechselte Briefe, Auf
vieler Ansınnen un (zutachten, beygefüget sind s} .0 1739
ir Bücheraufsicht nd den Ziensurbestimmungen 1m Reich vgl Hans-Jurgen Schrader,

Literaturproduktion un! Büchermarkt des radıkalen Pıetismus. Johann Henrich Reitz‘ »Hıisto-
re Der Wiıedergebohrnen« und ihr geschichtlicher Kontext (Palaestra 283), (Göttingen 1989,

111.:125
323 Vgl z dıie Rezenstionen in cta Hiıstorico-Ecclestiastica Stück, Weimar 1740, 41 5-
435; Fortgesetzte Sammlung VOl ten und LICUCILL Theologischen Sachen . 1740, Leipzig
1/740, 107-112 Franckfurtische gelehrte Zeitungen 5’ Frankfurt/M. 1740, 429£. 44(00)-447
450-4523

Vgl Carl (3ottlob Hofmann, Manıtfestum Herrnhutianorum syncretismum lucem PLO-
fert } Wıttenberg /Zerbst 1/45, S 174ff. (dt Die offenbahre Relix1ions-Mengerey derer
Herrnhuther entdecket } Wiıttenberg Zerbst 1745, 7 f£.); (Jtto Andreas Woldershau-
SCIL. Das Leben des Herrn (srafens Niıcolaus Ludwig V O: /anzendorf, Wittenberg Zerbst
1749; 53ff.
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den;° hatte $ alle doch VO Anfang die Inspirierten abgelehnt
un siıch VO ihnen abgegrenzt.?®

/Zinzendorf lehnte 1 /4(0) 1n einer gedruckten Öffentlichen Erklärung®”
jede Stellungnahme DA Darstellung der Inspirierten ab

»Des Freund Rocks Briefe Un Inspirationen heantworte iıch nımmermehr
publice. Privatım LSES her alle Punkte geschehen, die MLr vorgelegt. Er
hats her ungelesen versiegelt, un ich kan nicht WILSSEN, ob ers seit dem
gesehen. Es kan MLr übrigens ohl zUr Last geleget werden, daß ich SUur

hoch Von ıhm gehalten. Das wiıll ich nicht leugnen; ich bin mıt seiner
Person noch nicht fertig. Wo LST, WIeE WAdr, (ich habe ihn aber In etli-
hen Jahren nicht gesprochen,) 1St mMLr och ein wichtiger Mann,
Un ich habe ıhn [ieb, ob ich gleich wünschte, wdre nıicht InSpirırt, und
hätte diese Sachen nicht publicırt. Ich wolte ber SEn billig SCYN, Von
ıhm glauben, habe damuit QZul gemeynt. Ich habe uch das dabey
profitiert, daß ich künftig In der Correspondenz einıge treuherzige SInce-
ratiıonen /Vertraulichkeiten ] vermeıden werde, weıl ich sehe, daß nicht
allemal Inter privatos bleibt, Was Man schreibt.«.  38
In der Zeitschrift Aclta Hıistorico-Hecclesiastica drückte der Rezensent se1in

Unverständnis darüber AUS, daß dem Grafen die Augen och immer nıcht
aufgegangen selen:

»S7iecht denn och ımmer nıcht Wes (Jeistes Kınd der ock ef? Der
hleibht iıhm ein wichtiger Mann, der mıt offenbaren Betrügereyen Seelen
verführen ll Das soll QZut gemeynt SECYN, daß seine TW  € Iräume
Vor („Ottes Offenbarungen ausgiebt. Eın Herr, der eın Lehrer Un Refor-
Mator der UnzeEn Welt SEYNM Will, läst sich selher ehr verführen, daß
1Sst Un Betrug des Teufels, abscheuliche Verstellungen, grobe Irrthümer
VO.  - GOÖlttes Werk, Wort und Wahrheit nıcht kan unterscheiden. Und Wenn

gleich hört und sieht, daß betrogen IsE spricht doch iıch bhin
noch nicht fertig, ich habe in [ieb, MEYNLS gut.«  39

25 /Zur Entfremdung zwischen Halle un! Zinzendorftf vgl. Gerhard Reichel, Die Entstehung
iner /anzendort-tfeindlichen Parte1 in Halle un! Wernigerode, AIK(G D3 (1902),; 549-59972
‚Reprint 1in inzendorft. Matert1alıen und Dokumente, hg. rich Beyreuther (serhard
Meyer, AIL, Hıldesheim 1975:; 635-678].
326 Vgl Joachım Lange, Nöthiger Unterricht VO: unmittelbaren UOffenbarungen; Und ZWATr
Erstlich insgeme1n; nd annn insonderheit Von den gyantz sonderbaren Agıitationibus,
Inspirationibus et Effatis, Leibes-Bewegungen uch verme1inten prophetischen Kın- un
Aussprachen Welche anfangs in Cevennes, iner Landschafftft Franckreich entstanden
un hernach durch etliıche (‚evenneser in Engel- un Schottland uch Haol- un:!
Teutschland fortgepflantzet worden: /ur heylsamen Prüfung nd Warnung K Auf Gutbe-
ftinden der mmtlichen Theologischen Facultät auf der Königl. Preuß Friedrichs-Universität

verfasset . Halle 17345
/ınzendorf, Die Ursachen, Warum diese (JIster= Messe 1740 Abermahls Nıchts Zaur

Erwiederung auf die Neuere Gegen=Schrifften deraus kommt L} Frankturt Altona
1740] (BHZ 142) Abgedruckt: Franckfurtische gelehrte Zeitungen 5’ 1/40, 71 6t; cta
Historico-Kcclesiastica Leipzig 1/40, S Von /Zanzendorfs selbst spater aufge-
10O1NMEN 1n uüudın ische Sammlung L I7 Büdingen 1742 479-4823 (BHZ 826) |Reprint:
/inzendorf, Hauptschriften. Ergänzungsband 79 hg. VO  e rtich Beyreuther Gerhard Meyer,
Hıldesheim 1965].

Ursachen, S
320 AHE 4) 1089
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DE} die Gegner dieses IThema immer wieder aufgriffen, sah sich Zan-
endort schließlich genötigt, selben Jahr doch och auf die Angrıiffe
einzugehen, die »das verwichene Jahr durch die Inspirations-Diaria entstan-
den« un: seine Sıcht ber »die Negotia \Geschäfte]l, welche ich VOTr

zehen Jahren mM1t diesen Leuten gehabt, und ein Paar Jahre continulret«,
darzulegen.“”

er »Geheime Brief=Wechsel«
och diese apologetischen Erklärungen brachten keine Beruhigung. 1740
kam eine kleine, NUr 16 Quartseiten umfassende chriıft heraus, die auf den
ersten Bliıck den Eiındruck einer Inspirierten- Veröffentlichung erwecken
konnte: Des Herrn Grafens ON LZinzendorfs und der Herrnhuter Bräüderliche Lerbin-
dung ( /nd darauf geführter Liebes=Krıeg mıf der Isenburgischen Inspirirten (,emeine und
deren Lorsteher Dem Sattler Johann 0CKk DON ALesem velbst Nach SCINCMA Anfang,
Mittel und nde heschrieben und yorgestellet.*) [Der Titel ist freilich irreführend, da
keineswegs die »brüderliche Verbindung« un der »Liebes=Krieg« VO An-
fang bis nde geschildert wifr! sondern die Schrift lediglich 26 Fragen EeNTt-

halt, die ock Februar O den errnhutern vorgelegt hatte und die
bereits den Hwxtracta abgedruckt watren.*2 Fıine Neuauflage, die 1 7413 he-
rauskam, ® wurde vermehrt Z7wel welitere Veröffentlichungen mit Auszü-
CN aus den HExtracta. IIiese KErganzungen durch iıhre denunz1ator1-
sche Titelformulierung Geheime Handlungen und Brief= Wechsel, daß siıch
be1 allen diesen Drucken gegnerische Publikationen handelt.44

IIiesen Auszügen AUS der Sammlung der Hxtracta folgte 1/41 ein
ungekürzter Nachdruck. uch hierbe1i handelt sich nıcht eine Publika-
t1on der Inspirierten, sondern eine Neuauflage, die polemischer Ab-
sicht als eine Art Enthülungsbuch Zinzendort gerichtet WAFL (seheimer

/inzendorf, Erwartete Erklärung ber Herrn Alndreas| G [roß| E Klag-Schrifft, Büdin-
CI 1/40, 129-141; auUsZUSSWEISE wieder abgedruckt in /inzendorf, I1EPI BEBAYICONY das ist:
Naturelle Reflexiones über allerhand Materien, Cd  ' D I
41 Des Herrn (zrafens VO /Zinzendorts un der Herrnhuter Brüderliche Verbindung Und
darauf geführter Liebes-Krieg mit der Isenburgischen Inspirirten eme1ne und deren Vor-
steher Dem Sattler Johann Rock VO diesem selbst Nach seinem Anfang, Miıttel und nde
eschrieben un! vorgestellet, Frankfurt/M 1740 (BIZ I2

Abgedruckt Kxtracta }  » 298-3106, und spater 1in GehBrw [S.U. 451, 205-3272
42 [es Herrn (sratens (1l /1inzendorts un! der Herrnhuter Brüderliche Verbindung L
Frankfurt a VL VFE Beide Auflagen erschienen, WI1eE ein Vergleich der Drucklettern nahelegt,
in derselben (hier ungenannten) (Jff171n WI1E Aann der (Geheime Briefwechsel.

Der 1\11 fi der Brüderlichen Verbindung angebunden, mit WE Litelblatt un eigener
Pagınierung: (Geheime Handlungen und Briefwechsel Hrn. (Srafen VOIl inzendorts un: der
Herrnhuther. Miıt dem Vorsteher Der Isenburgischen Inspirirten-Gemeine Johann Friedrich
ock Gräfl. Isenburg-Büdingischen Hoft Sattler Als Nöthige Beylagen S33 deren Brüderlichen
Vereinigung Und Hierauf geführten Liebes-Krieg, Frankfurt A. VL 1/41, SOWI1E Ineues Titel-
blatt, ber fortlaufende Paginierung]: Fortsetzung Der (3eheimen Handlungen un Brief-
wechsel Hrn. (Sraten VO /ZaäAnzendorts un der Herrnhuther. Mıt dem Vorsteher Der Isen-
burgischen Inspirirten-Gemeine Johann FEriedrich ock (Gräfl. Isenburg-Büdingischen Hoft
Sattler Als Nöthige Beylagen /u deren Brüderlichen Vereimnigung Und Hierauf geführten
Liebes-Krieg, Frankfurt a.M. 1741 O2 mit 92a/b Die Auszüge entsprechen X-
tracta 1  y 1-068, 114-146, 188f., 274-276, 286f. un 29058-316 (: GehBrw ö-/2, 148-150,
191-193; 281-2853, 293f. nd 305-322).
A
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Brief= W echsel des Herrn Grafens VON Zinzendorf mıt denen Inspirirten.* Wıe schon
be1 den (seheimen Handlungen und Brief- Wechsel sollte das Adjektiv geheim«
den anrüchigen un das Licht der Offentlichkeit scheuenden Charakter der
Kontakte 7zwischen der Brüdergemeine und den Inspirierten schon Titel
Z Ausdruck bringen. Wiährend die Werke der Inspirierten 1Ur auf dem
}9TaucCH Buchmarkt« heterodoxer LAteratur bekommen 5 erschtien
dieser Nachdruck Sanz Jegal be1 dem Frankfurter Verleger Christoph Davıd
Meltzer und konnte sOmıit einen 1e] breiteren Leserkreis erreichen.*6 er
Untertitel 1bt klar den Zweck der Veröffentlichung » Woraus dessen
Zınzendorfs| unevangelischer Sinn un Absıchten deutlich ersehen
sind.« Der AaNONYINC Herausgeber schreibt 2Zu Vorwort der Ausgabe:

»Mich dünckt / Nan habe das billig Un die Singularıia, die bisher der
Aufführung des Herrn Grafen hemercket worden rechnen daß
eın Bedencken raz ıch mit Leuten Von allertey Secten SIE mogen
gleich noch gefährliche und Grundwahrheiten der Evangelischen eli-
g10nen [auffende Princıpien hegen einzulassen un SIE In seiIne
Gemeinschafft aufzunehmen S1IE ıch HUr ZU seinen Anstalten he-
QUEMENL. dieselbige billigen Un sıch gleichsam In die Herrnhutische
Form modeln lassen wodurch ıch des Indifferentismi Sar sehr VeEr-

dächtig gemacht Un seinen unevangelischen Sınn Un Absichten nicht
undeutlich erkennen gegeben hat &*
Diese Bemerkungen w1ie auch der Tenor des YaNzZCN y Vorberichts« las-

SC  $ erkennen, daß der Herausgeber in < reisen des kırchlichen Pietismus
suchen ist. Dafür sprechen auch die beiden in dem Band wieder ab edruck-
ten Streitschriften des Hallenser Pfarrers dam Struensee (F708-1791)®

/Zinzendorftf. Die ebenfalls aufgenommene Schrift des »Herrn A
be1 dem sich den Frankfurter Separatisten Andreas roß handelt,
sollte außerdem zeigen, daß SOSAar VO dieser Seite schwere Vorwürfe
den (Sraten geltend gemacht wurden.“?

Der Herausgeber des »Geheimen=Briefwechsels«
Wer WAar der aNONYINC Herausgeber des (seheimen Brief= Wechselsp?>0 Auf eine
aussichtsvolle Fährte lenkt eine bislang unbemerkt gebliebene Notiz die
sich versteckter Stelle 1n der zeitgenössischen Laıteratur findet Ks handelt

45 (Geheimer Brief=Wechsel [Des Herrn (srafens VO  - inzendorf Mıt denen Inspirirten,
Woraus LDessen unevangelischer 1inn und Absıchten deutlich ersehen sind. Nebst inem
Anhang anderer hieher gehörigen merckwürdigen Schrıiften, Frankfurt und Leipzig Bey
Christoph Davıd Meltzern 1/41 Beigedruckt sind Adam Struensee, Vertheidigungs-
Schreiben (S. 34 /-368); ders., Zweyte Vertheidigungs-Schrift (S. 369-400) un Alndreas|
G[roßl, Vernunftiger un unpartheyischer Bericht (S 401-480). Vgl 02 [Das Werk
WIr'! 1er als GehBrw ”itiert.
46 Vgl GehBrw, Vorbericht, 16Y]
47 GehBrw, Vorbericht, 4Y£.
48 Vgl |Woltf Christian Matthiae,| Kurzer Lebenslauftf des Königlıch Dänischen berconsti-
storlalraths und Generalsuperintendenten Adam Struensee nebst ammtlichen bey LDessen
Amtsjubiläo herausgekommenen Schriften, Flensburg und Leipzig 1/81
49 Vgl GehBrw, Vorbericht, 8

Auf inckler als Herausgeber habe ich bereits hingewiesen in Inspirationsgemeinden
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sich das Letzte T übingische Bedencken AUS dem Jahre W# vertalßt VO  $

Protessor Christian Eberhard We1ismann>! Namen der Tübinger Theolo-
xischen Fakultät In diesem Czutachten trückte die Fakultät V O1 ihrer frühe-
C Beurteilung der Brüdergemeine ab WDer Frankfurter Senior
Johann Philıpp Fresen1us>2 der rührigsten Wıdersacher /Zinzendorfs
hat 6S SEeEiINECEN Bewährten Nachrichten DON Herrnhutischen Sachen abgedruckt. 53

Das Letzte T übingische Bedencken Zitiert als Beispiel für inzendorfs
zwiespaltige Haltung Z lutherischen Kırche ETHIE Außerung des CGraten
gegenüber Johann Friedrich ock »S1e stünden ZWATr och der Kıiırche,
als Joche der ® aber verme © den 1fti haben C

Als Belegstelle angegeben » V vide sıehe| Bxtr des 1nsp1nrten Diarı
116 der 1921 Kdıt Wınckler1 u>s4+ KEs also auf den Fundort den

Hxtracta a4dU $ dem allgemeinen Diarıo der wahren [ nSPIralions--(1eMECINEN Samm-
lung) hingewıiesen, sich das Zıtat auf *a findet, und daneben 121

Ausgabe Wıncklers »E ditionis Wiınckler1«) geNanNNTL. Dabe1 annn
siıch 1Ur den (‚eheimen Brief= Wechsel handeln. Kıne Nachprüfung ero1bt,
daß siıch das /atat Oorft der Tat der angegebenen Stelle findet

Um WCI1 handelt sich be1 dem 1er als Herausgeber genannten
Wınckler und zuverläss1g ir diese Zuschreibun

(seme1int 1ST We1ismanns Bedencken zwelitellos Johann Peter S1eg-
mund Wınckler (1702-17806)> der auch schon 1733 mMT We1i1smann
Zinzendort korrespondiert hatte 56 Wınckler der AUuUs dem mittelfränkischen
Ansbach tammıte hatte Jena studiert un WAr Oort ZU Magıister O-

worden Hier hatte Cr siıch der Jenaer erweckten Studentengemeinde>‘
angeschlossen und WAr mM1t Zinzendorf un Spangenberg bekannt ‚W OTL-
den Zinzendort hatte akademischen Disputation Wıncklers ber
die bevorstehende ‚Mohrenbekehrung« die olle des Upponenten über-
LOININEN und 117 Anschluß daran eIeEe Ansprache das Audıitoritum gehal-
51 /u Weismann vgl arl V  N Weizsäcker Lehrer un Unterricht der evangelisch-
theologischen Facultät der Universität Tübingen VO der Reformatıion bıs ZUr Gegenwart
Tübingen 1877 100 106
52 TE der Arbeit VO  - (serhard Johannes Kausıg, Theologte un Frömmigkeit be1 Johann
Philipp Fresen1ius “1ne Studie ZUT Theorie und Lebenspraxis Pietismus der rüuhen Auf-
klärung (EHS 30 Bern Frankfurt V 1975 vgl iNECINEC Rezension (1 2L

113 DE
Johann pp Fresen1ius Bewährte Nachrichten VO  — Herrnhutischen Sachen

Frankfurt 1748 03() 076 |Reprint /Zinzendort. Matert1alien un Dokumente hg
Erich Beyreuther (Gerhard Meyer E Antızınzendortfiana I1 Hıldesheim 1982 204-
340 Vgl dıe FEinführung Beyreuthers P Keprint 162* 1 FL

Bewährte Nachrichten 043 [|Reprint 30 7]
Johann Heinrich Zeedler 1OSSES vollständiges Universal Lexicon Halle

Leipz1ig 1/48 580 592
Vgl Zedler 587
Vgl (Gerhard Reichel August (sotthieb Spangenberg Bischof der Brüderkirche Tübingen

1906 |Ke tr1int 111 /Zanzendort Matert1alien und Dokumente hg Erich Beyreuther (zer-
hard Meyer 2/XI Hıldesheim S 30ft£. (Jtto Uttendörter /anzendort un:‘ dıie Ent-
wicklung des theologischen Semiinars der Brüderunität ZBG (L916) 88 Hans-

43 bes VAft:
Walter rtbe { die Grundsteinlegung Z Brüder-Haus Herrnhaag 1739 1 779) 2

Reichel Spangenberg, 5 28f S 43
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ten.>°” Winckler ahm schon damals Anstoß Zinzendorfs Ansıchten, VOTr

allem seiner Relativierung der konfesstonellen Lehrunterschiede. © raf
Heıinrich CN euß berief iıhn 17372 trotz Warnungen Zinzendorfs als
Hofprediger ach FEbersdort.©! Wıincklers Briefe Gotthilt August Francke
zeigen bereits seine höchst kritische Haltung gegenüber Zinzendorf und
errtnhut. ©2 LDiese Kiitik kam auch Z Ausdruck in einer Schrift ber [ Die
Gemeinschafft der GLläubigen, die Wınckler 1 FPAR veröffentlichte.® Als sıch
folgenden Jahr dem MNECUu angestellten Hofkaplan Friedrich Steinhoter
der herrnhutische Finfluß Ebersdorf zunehmend durchsetzte, erhielt
Wıinckler schließlich auf seine Bıtte hın die Entlassung; 1736 fand Pr durch
Vermittlung Halles eine ir Anstellung als Hofprediger be1 dem erbitterten
Zinzendorf-Gegner raft Christian Ernst Stolberg-Wernigerode.®“*

Erneut AT Wınckler 1 /4() mit polemischen erken /Zinzen-
dorf die Offentlichkeit: es Herrn Grafen Ludwi9s DON Zinzendorf eIC UUnter-
nehmungen IN Religions-Sachen au $ CLIENET Erjfahrung und schrifliichen Documenten
entworfen° sOowle Herrn Graf Ludwigs HON Zinzendorf Anstalten und Lehr-Sätze, AaA S

TEWISSEN Urkunden Q6EZOLCH, und IN ihrem Wziederspruch dze Augspurgische Confe-
/ston und Übrıgen symbolischen Bücher dargestelll, und Kürtzlich wiederlegt.°0

Wiährend des Herrnhuter Synodus in otha richtete Zinzendorf
16 Juni 17/40 ein Schreiben A die Theologische Fakultät Leipzig,
sich »WESCH der Personaltien in Wıincklers Schrift« verteidisen.°!/ I Jar-
auf replizierte Wıinckler folgenden Jahr mMi1t der Wzederleoung LZweyer ZInZen-
dorfischen Brzefe.° S1e setzte siıch mMi1t dem Schreiben inzendorfs die Le1p-
ziger Fakultät auseinander, daneben oriff Wınckler ebenfalls eine kleine
Flu schrift al  r die Zinzendort den Hauptmann eorg Rudolf VO Mar-
schall (T Stolpen gerichtet hatte.©

Vgl den Bericht Wıncklers Des Herrn (Srafen Ludwigs VO  = inzendort PF} Nter-
nehmungen Relig10ns-Sachen Leipzig 1740, 4f£., un Reıichel, Spangenberg 4 » tten-
dörfer, Entwicklung,

Wınckler, Unternehmungen, T# Vgl Reichel, Spangenberg,
61 Zum Wırken Wıncklers in Ebersdorf vgl Hans-Walter Erbe, /1inzendort und der ftromme
hohe del seiner Zeıt, Diss. phıl Leipzig 1928 [Reprint: /Z1nzendort. Matertalien un: Doku-
men  ‘9 hg. Erich Beyreuther Gerhard eyer, Hıldesheim 1979 1O8S-1 7A1ı Frieder
Vollprecht, Von der Schloßekklesiola ZUr Ortsgemeinde. Kın Beitrag RE Fntstehungspro-
zeß der Brüdergemeine Ebersdorf, Ur (1996) /7-92, bes. 14-20 2527

Vgl Reıichel, Entstehung \wie Öa 554
BHZ
Vegl. Erbe, Adel; A

65
BHZ.
Büdingische Sammlung, Büdingen 1742, 202221

68 Wiederlegung /weyer /Zinzendorfischen Briefe, Deren einer Herrn Hauptmann
G.R. in St. der andere ail die Hochlöbl Theologische Facultät in Leipzig geschrieben.
Ferner Beleuchtung der den Büdingischen Sammlungen beygefügten Vorrede und kurtzer
Entwurft VO dem falsch Apostolischen eSCc1 des Herrn (sratens den Inspirirten,
Leipzig LA (BHZ 98)

Eın Schreiben An Herrn Hauptmann (5> R St. Aus dringender ] 1ebe für die ahheit
publicırt, .0 1 /40 |zwei Ausgaben| (BHZ 1451 und Z Vegl. Spangenberg, Leben {I11 |wıe

S32£, 623£.
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„ACNLS SCHNEIDER

Aus diesen literarıschen Kontroversen den (sSraten sind für uUuNsSec-
C Z/Zusammenhang Z7we1l Beobachtungen aufschlußreich, die für Wıncklers
Herausgeberschaft des („eheimen Briefwechsels sprechen. In der Schrift Des
Herrn Grafen Ludwigs VON LInZeENdorf elc. Unternehmungen IN Ket90ns-Sachen hatte
n auch ein Schreiben iInzendorfs abgedruckt, 1n dem dieser sich ber die
Amtsführung un Heıirat des einstigen Berleburger Hofkaplans un jetzigen
Pastors f Irıch 1in Halle, dam Sttiuensee: abschätz1g außerte. Darauf-
hın tichtete Struensee eine ausführliche, ruck veröffentlichte Rechtfer-
tigung Wınckler, 1n der O die Berleburger Vorgaänge AauUuSs seiner Sicht dat-
stellte und zugleich inzendorfs Auftreten den Separatisten Xa
gensteiner Land als höchst zwielichtie erscheinen heß Dieses Vertheidz:-
QUNQSSCHELOEN ist als Anhang dem („eheimen Brief- Wechsel beigegeben. Eıne
weIlitere Apologie/* leß Struensee inzendorfs Schreiben Marschall
drucken, 1n dem der raf seine Bemerkungen ber den Berleburger Ofka-
plan wiederhaolt hatte uch diese Zweyte V ertheidioungs-Schrift wutrde CrB-
heimen Briefwechsel wieder abgedruckt. !

Besondere Aufmerksamkeit verdienen aber für unNnsere Fragestellung
die Ausführungen Wıncklers, die schon auf dem Titelblatt seiner Wiederlegung
als »kurtzer nNntwur VON dem falsch Apostolischen Wesen des Herrn (3Jra-
fens den Inspirirten« ankündigt werden.

» [Damıt der geneigte Leser die Krummartigkeiten des Herrn Grafens, die
Methoden un Absichten desselben desto besser, uch AU.S$ anderer Zeug-
NLS UNM seinen eigenen Briefen erkennen mOZe; ıll ich ZUFN Beschluß
Au dem 1 RACIdeE: Aufrichtige und wahrhafftige FEX-
ITGEFa UU dem allgemeinen Diario der wahren FN-
spirations-Gemeinen Sammlung [...] mit tüchtigen Zeug-
nNISsSeEN dieses belegen.«
Wınckler 1bt auf fast Seliten eine Reihe VO Beıispielen für Fa

Zzendorfs Anbiederung die Inspirierten ” un seline höchst widersprüchli-
chen Urteile ber die »Inspiration seINEes vaterliıch betitelten Bruders
des Inspirirten Rocks«.74 Wıncklers Resumee lautet:

»Man z ziehe diese Reformations=CGeschäffte des Herrn Grafens Unftfer
den Inspirirten In unpartheyische Betrachtung; kan ohl das Urtheil
Von dem Herrn Grafen nıcht anderst ıAu fallen, als daß ein falscher
Apostel SECY, und solche Methoden und Handgriffe habe, welcher ıch eın
wahrer Apostel Jemahls hbedienet hat Ich kan MLr LWar wenig Hoffnung
machen, daß der Herr Graf Von den Höhen, auf welche geklettert LST, In
dıie Thäler der wahren Demuth herabsteigen, Un VO.:  - seinen Verwirrun-
secnh absehen möchte; Jjedoch hoffe, daß och manche, welche der Bande
des clösterlichen (GGehorsams noch nicht völlig gewohnet, der In den
dürfftigen Satzungen schon ermüdet Sind, die Augen aufthun, Un iıhrem

F Adam Struensee, Gegen inen (Gräfl. /Zanzendorfischen Brief welchen Herrn
Hauptmann C R- in St. geschrieben, un! durch den Druck publiciret hat, 1740
(BHZ. /8)
L GehBrw 369-400
E Wiederlegung, 124; melne Hervorhebung.
/23 Wiederlegung, 143 »r nöthigt den Inspirirten ih: 7 dutzen, aund 1ebt V OL,  ' C
habe naächst (Jtt keinen vertrautern Bruder«.

Wiederlegung, 125f.
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Lehrmeister den stipulirten Gehorsam aufsagen, und sıch dessen
der kostbaren Evangelischen Wahrheit verbindlich machen, und heste-
hen In der on Christo erworbenen Freyheit. LU dem nde WIr uch
hitten haben HErr, gieb Wahrheit UN ewigliche Freyheit, ehren
deinen Nahmen, durch Sum Christum. Amen.«
Bereits diese Streitschrift Wıincklers zeigt also, W1E eingehend er sıch

mMit der Veröffentlichung der Inspirierten beschäftigt hatte S1ie schien ihm
erxiebiges Mater1al für seinen Kampf Zinzendorfs Abıirrungen
bieten. Die Hoffnung, daß eine Lektüre dieser authentischen Zeugnisse
vielen Lesern »die Augen aufthun« könnte, brachte ihn offenbar auf den
Gedanken, die Sammlung mi1t welitetren Streitschriften
nachdrucken lassen.

Nachklang
Der (eheime Brief- Wechsel tand auch ber die tenzen Deutschlands

hinaus be1 inzendorfs egnern oroße Beachtung. chtienen doch diese
Enthülungen die bedenklıchen Ansıchten un: verborgenen Absıiıchten des
(Srafen un: seiner nhänger A1Lls ] ıcht bringen. So wurde die Veröffent-
lichung ein Arsenal für die antiherrnhutische Polemik. Kın wichtiges Zeug-
n1s dafür ist eine niederländische Übersetzung des Geheimen Briewechsels,
die ein engagterter Gegner Zinzendorfs, der AUS Bremen stammende Am-
sterdamer Pfarrer (Serardus Kulenkamp (1700-17:75)2; ım Jahre 1743 publi-
Zzierte. !! Kulenkamp hatte schon 739/40 1n einem zweibändigen Werk die
»Enthusiasterei, Geitisttreiberei und verdorbene Mystik der sogenannten
Herrnhuter« angeprangert, 1in dem er »deren Übereiristimrnung mMIt den Ver-

dorbenen Mystikern un: (etisttreibern Deutschland un den /Zitterern
(Quäkern in England« nachzuweisen versuchte. /8 So kam ıhm der (,eheime
Brief= Wechsel sechr gelegen, U1l seine Diagnose durch Zinzendorfs Verbin-
dungen mit den Inspitierten bestätigt finden, die 1U  a} »durch deren eigene
ver  TE Freunde aufgedeckt« worden selen. en Begriff ‚Be(e)vers«
(Bebende, Zatterer), den 1739 für die englıschen Quäker gebraucht hatte,
verwendet OT 1er für die Inspirierten, die Ahnlichkeit Erscheinungs-
bıld und in den Anschauungen deutlich machen un die Gesinnungsver-
wandtschaft der Herrnhuter mMi1t derartigen yIrrgeister« aufzuzeigen.

/5 Wiederlegung 143$f. Der Aa1lı Schluß zitierte Vers STAmMMT aus dem 1ed yNun aßt 115 (sott
dem erren« O1 Ludwig Helmbold 320), N
76 Vgl Paul Peucker, Art. Kulenkamp, Geradus, BLGNP @ 998), 775%.

HET EOPENBAARD GEHEIM DER NGERECHTIGHEILT De geheim
gehoudene 6113 listiglyk bedekte toeleg DES HR. GRAAEFS VAN ZINZENDORF EN DER
HE:  1E  ‚HERS; LDDoor plechtige Verbintenissen metTt de BEEVE andere SEPA-
RATLIS DWA AL-GEEST. in Duitschland, Door hunne eigene Vertrouwste
Vrienden OPCHN gedekt b msterdam 1743 (BHZ 144 »17 /458« ist hier ein Druckfehler]).
78 DE NAAKT ONFTDEKLE ENTHUSIASTEKY. GEEST-DRY VERY: E, BEDOR-
VENLE MYSTIKERY Z GENAAMDE HERRN  C HERS S E HUNNE
OVEREENSTEMMINGE Met de bedorvene E GEESTDRYVERS, in
Duitschland, de BEVERS in Engeland E Amsterdam 1739 (BHZ 61) Der zweite
and erschıien un dem "Tiıtel: Vervolg Vaill de naakt ontdekte Enthusiastery &] Amsterdam
1740 Vgl John Exalto Jan-Kees Karels, Waakzame wachters e kleine VOS  S!  { v (zerefor-
meerden C111 herrnhutters in de Nederlanden,sHeerenveen 2001, 54-59, 262f.

DA



ANS SCHNFIDER

Die Inspirierten selbst vaben annn 1741 und 1744 och Z7wel welitere
Sammlungen heraus, die 7zusätzliche Dokumente ber die Beziehungen zur

Brüdergemeine enthielten. ”9 S1e fanden offenbar weniger OÖffentliche Beach-
Lung, da s1e ach den rühetren FEnthüllungen keine wesentlichen Neuigkei1-
ten mehr brachten.

Der (,eheime Brief= Wechsel un seine Vor- un:! Nachgeschichte sind
ein autfschlußreiches Kapitel AUS den Kontroversen, die den (sraten un
seline (3eme1ine entbrannt und nde der 1 /30er Anfang der 1 /40er
Jahre einen ersten Höhepunkt erreichten. In dAiesen Auseinandersetzungen
dienten die Beziehungen zwischen dem (Srafen und den Inspirierten als ein
willkommenes Beweismaterial, das Zinzendorfs »unevangelische[n| Sınn un
Absıchten« entlatrven sollte. Die Wirkung, die gerade diese Publikation C1'-
Zz1elte un Zinzendorf auch spater och apologetischen Firklärungen
nötigte, ® WAar beträchtlich Hs 1st daher begreiflich, da[(l3 die Korrespondenz
zwischen inzendorf und den Inspirierten den Mater1ialiıen Herrnhu-
LEr Archiv zahlte, die den \Sauberungsaktionen« Spangenbergs un seiner
Nachfolger®! FAn Opfer gefallen sind.82 Die gedruckten Bücher konnten S1e
freilich nıcht AUus der Welt oschaffen. SO sind die Band der Inspirier-
ten-Eixtracta und in Wıncklers Nachdruck als (yeheimer Brief= Wechsel des Herrn
Grafens DON Linzendorf mıl denen Inspirirten abgedruckten Quellen nıcht der
Vergessenheit anheimgefallen und bilden och immer einen bedeutenden
Fundus 713} Studium einer bemerkenswerten E,p1isode der Geschichte 7 ıin-
zendorts und der frühen Brüdergemeine.

79 Aufrichtige un wahrhaftige Extracta ] VI Sammlung Worimnnen die Begebenheiten
ach der Sammlung zwischen der Herrnhutischen un: Inspirations-Gemeinen, im

Jahr 1739 un! 1/40 EfC vorgefallen, eiC. Ans Licht gestellet werden S4 o.0) 1741 Aufrich-
tige und wahrhaftige Fxtracta . Sammlung Worinnen A finden: Die Bezeugungen
des HERRN, welche nach der un: VE Sammlung die en dem Namen bekannte
Herrnhutische der Mährische Brüder . CIYANSCH sind i .0 1/44 (BHZ und 169)

/inzendorf, |I1EPI das ist: Naturelle Reflexiones ber allerhand Materıen
ö<  ' 224229
81 Vgl Paul Peucker, »In Staub un! Asche«. Bewertung und Kassation im Unitätsarchiv
*  $ Rudolt Mohr > Alles ist CUCT, ihr ber se1d Christi<. Festschrift für
Meyer, OÖln 2000, FA B8

Le lıch Zzweli übersehene Korrespondenzstücke konnte ich Unitätsarchiv ausfindig
machen: 20.6..35 .49 ‚Konzept eines Briefes inzendorfs ail die Inspirierten, CL un!
20.8.25.e 34 |Antwort Rocks VO Z 1731 auf /Zinzendorfs Bıtte, be1 seiner Tochter heo-
dora C’harıtas Taufpate sein]. uch dem Archiv der Amana Society in Amana, 10wa,
finden sich offenbar eine Restbestände der Korrespondenz mehr.
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